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Das dänische Parlament hat ein neues Urheberrechtsgesetz verabschiedet, das
am 1. Juli 1995 in Kraft getreten ist. Das Gesetz enthält ein systematisch
modernisiertes Urheberrecht und ersetzt zwei Gesetze aus dem Jahr 1961 über
das Urheberrecht und das Recht an Lichtbildern.

Die Gesetze von 1961 und mehrere spätere Änderungen waren weitgehend
aufgrund von Absprachen zwischen den fünf nordischen Staaten entstanden.
Auch das neue Gesetz wurde nach Beratungen im Kreis dieser Länder formuliert.

Im Vergleich zu der alten Rechtslage ergeben sich insbesondere folgende
Neuerungen:

- Das Gesetz über das Recht an Lichtbildern tritt außer Kraft, und der Schutz von
Photographien wird in das Urheberrechtsgesetz eingearbeitet.

- Das nordische System erweiterter kollektivvertraglicher Lizenzen wird ausgebaut
und vereinfacht. Neue Anwendungsbereiche sind das Photokopieren in
Unternehmen, das Aufzeichnen von Rundfunksendungen für Unterrichtszwecke
sowie das Aufzeichnen von Rundfunksendungen für Seh- und Hörbehinderte.

- Das Recht, Kopien für private Zwecke anzufertigen, wird eingeschränkt und gilt
nur noch für natürliche Personen.

- Krankenhäuser, Wohnheime, Gefängnisse u.ä. haben freien Zugang zu
aufgezeichneten Sendungen zum Zweck der zeitversetzten Aufführung.

- Die rechtliche Stellung visueller Künstler wird gestärkt.

- Ausübende Künstler werden den schöpferischen Künstlern im Schutz
grundsätzlich gleichgestellt.

- Es kommen einige neue Bestimmungen zum Schutz der Hersteller von
Tonträgern hinzu.

- Für die Hersteller von Bildaufzeichnungen wird ein neuer Schutz begründet.

- Die allgemeine Dauer des Schutzes von literarischen und künstlerischen Werken
(einschließlich musikalischer Werke) wird von 50 auf 70 Jahre nach dem Tode des
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Künstlers verlängert.

Die Verlängerung der Schutzdauer bedeutet das Wiederaufleben bereits
erloschener Rechte. Das Gesetz bestimmt, daß dies für eine nach altem Recht
vorgenommene Verwertung oder für nach altem Recht erworbene Rechte keine
Konsequenzen hat. Das Kopieren bisher ungeschützter Werke und Aufführungen,
das bereits im Gange war, als das neue Gesetz in Kraft trat, kann bis spätestens
zum 1. Januar 2000 fortgesetzt werden. So können Verbreitung und Ausstellung
ungestört weitergeführt werden, und nur die Vermietung von Werken muß nach
neuem Recht erfolgen.

Innerhalb derselben Frist können Rundfunksender ohne Zustimmung der Inhaber
der Rechte solche Produktionen und auch ältere Produktionen ausstrahlen, die
damals ungeschützte Werke enthalten. Eine ähnliche Bestimmung gilt für die
öffentliche Aufführung von Filmen.

Mit dem Gesetz werden drei EG-Richtlinien umgesetzt:

- Richtlinie 92/100/EWG des Rates vom 19.11.1992 zum Vermietrecht und
Verleihrecht sowie zu bestimmten dem Urheberrecht verwandten Schutzrechten
im Bereich des geistigen Eigentums;

- Richtlinie 93/83/EWG des Rates vom 27.09.1993 zur Koordinierung bestimmter
urheber- und leistungsschutzrechtlicher Vorschriften betreffend
Satellitenrundfunk und Kabelweiterverbreitung;

- Richtlinie 93/98/EWG des Rates vom 29.10.1993 zur Harmonisierung der
Schutzdauer des Urheberrechts und bestimmter verwandter Schutzrechte.

Eine englische Übersetzung des Gesetzes wird voraussichtlich in Kürze vom
dänischen Kulturministerium herausgegeben.

Copyright Act No. 395 of 14 June 1995.

Urheberrechtsgesetz Nr. 395 vom 14. Juni 1995.
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